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1 Sicherheit und Garantie

Die Geräte sind nach den derzeit gültigen Regeln der Technik gebaut und be-
triebssicher. Sie wurden geprüft und haben das Werk in sicherheitstechnisch
einwandfreiem Zustand verlassen.

Dennoch gibt es Restgefahren. Lesen und beachten Sie die Sicherheitshinwei-
se, um Gefahren zu vermeiden.

Für Schäden durch Nichtbeachtung von Sicherheitshinweisen übernimmt die
Ekon GmbH keine Haftung.

Verwendete
Sicherheitshinweise

Die folgenden Hinweise weisen Sie auf besondere Gefahren im Umgang mit
den Geräten hin oder geben nützliche Hinweise:

Hinweise in diesen Boxen sind generelle Tipps zum Text, die etwas hervor-
gehoben werden.

HINWEIS

Das Signalwort Hinweis kennzeichnet nützliche Tipps und Empfehlungen
für den effizienten Umgang mit dem Produkt.

VORSICHT

Gesundheitliche Schäden / Sachschäden

Das jeweilige Warnsymbol in Verbindung mit dem Signalwort Vorsicht kenn-
zeichnet eine Gefahr, die zu leichten (reversiblen) Verletzungen oder Sach-
schäden führen kann.

WARNUNG

Schwere gesundheitliche Schäden

Das jeweilige Warnsymbol in Verbindung mit dem Signalwort Warnung
kennzeichnet eine drohende Gefahr, die zum Tod oder zu schweren (irrever-
siblen) Verletzungen führen kann.

GEFAHR

Lebensgefahr / Schwere gesundheitliche Schäden

Das jeweilige Warnsymbol in Verbindung mit dem Signalwort Gefahr kenn-
zeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr, die zum Tod oder zu schweren
(irreversiblen) Verletzungen führt.

Sicherheitshinweise Im Folgenden sind die Sicherheitshinweise zum in diesem Dokument beschrie-
benen Produkt aufgelistet. Bitte beachten Sie diese bei der Verwendung des
Produkts.
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GEFAHR

Elektrische Spannung !

Lebensgefahr und Brandgefahr durch elektrische Spannung

Im Innern des Geräts befinden sich ungeschützte spannungsführende Bau-
teile. Die VDE-Bestimmungen beachten. Alle zu montierenden Leitungen
spannungslos schalten und Sicherheitsvorkehrungen gegen unbeabsichtig-
tes Einschalten treffen. Das Gerät bei Beschädigung nicht in Betrieb neh-
men. Das Gerät bzw. die Anlage außer Betrieb nehmen und gegen unbeab-
sichtigten Betrieb sichern, wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Be-
trieb nicht mehr gewährleistet ist.

VORSICHT

Geräteschaden durch äußere Einflüsse !

Feuchtigkeit und eine Verschmutzung der Geräte können zur Zerstörung der
Geräte führen.

Schützen Sie die Geräte bei Transport, Lagerung und im Betrieb vor Feuch-
tigkeit, Schmutz und Beschädigungen.

Garantie Das Gerät ist ausschließlich für den sachgemäßen Gebrauch bestimmt. Bei je-
der unsachgemäßen Änderung oder Nichtbeachten der Bedienungsanleitung
erlischt jeglicher Gewährleistungs- oder Garantieanspruch. Nach dem Auspa-
cken ist das Gerät unverzüglich auf mechanische Beschädigungen zu untersu-
chen. Wenn ein Transportschaden vorliegt, ist unverzüglich der Lieferant da-
von in Kenntnis zu setzen. Das Gerät darf nur als ortsfeste Installation betrie-
ben werden, das heißt nur in montiertem Zustand und nach Abschluss aller In-
stallations- und Inbetriebnahmearbeiten und nur im dafür vorgesehenen Um-
feld. Für Änderungen der Normen und Standards nach Erscheinen der Bedie-
nungsanleitung ist Ekon GmbH nicht haftbar.
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2 FAQ - Energiemanager

Was ist HEMS? HEMS steht für Home Energy Management System. Man versteht darunter,
die Eigenproduktion einer PV-Anlage für andere Geräte, wie Heizstäbe, Wär-
mepumpen o.Ä. zu nutzen, statt in das öffentliche Netz einzuspeisen. Die Re-
gelung erfolgt unabhängig von der PV-Anlage bzw. vom Wechselrichter. Die
Geräte werden anhand der ausgelesenen Leistungen des Wechselrichters au-
tomatisch ein- bzw. ausgeschaltet.

Im myGEKKO OS können diese Werte visualisiert, in Trends aufgezeichnet und
in Tageslisten dokumentiert werden. Auf dem myGEKKO NOVA können die
Energiedaten zusätzlich noch als Displaysperre angezeigt werden.

Im myGEKKO OS wird HEMS über das System Energiemanager umgesetzt.

Weitere Eigenschaften werden unter Aktives Energiemanagement - Energie-
manager beschrieben.

Was ist
Lastabwurf?

Lastabwurf beschreibt das Ausschalten von Geräten, ab einem bestimmten
Netzbezug, um den Stromanschluss zu entlasten. In Privathäusern kann ein
Lastabwurf konfiguriert werden, um einen Stromausfall zu verhindern, wenn
die bezogene Leistung über der Leistung des Stromanschlusses liegt.

Weitere Eigenschaften werden unter Lastabwurfmanagement - Energiemana-
ger beschrieben.

Was versteht
man unter einer

Spitzenlastoptimierung?

In gewerblichen Einrichtungen kann eine Spitzenlastoptimierung eingerichtet
werden. Dadurch werden die hohen Leistungsspitzen, welche bspw. am mit-
tag oder abend auftreten geregelt, indem Geräte für bestimmte Zeiten auto-
matisch ein- und ausgeschaltet werden.

Weitere Eigenschaften werden unter Lastabwurfmanagement - Energiemana-
ger beschrieben.

Wie kann ich einen
Wechselrichter/

Batterie in das
myGEKKO OS

integrieren?

Ein Wechselrichter/Batterie kann mithilfe von Modbus (RTU und TCP/IP) oder
SunSpec eingebunden werden. Da für die Funktionen im System Energiema-
nager nur die Energiewerte benötigt werden, können auch separate Energie-
zähler im System Energiezähler angelegt werden.
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3 Voraussetzungen - Energiemanager

Aktives Energiemanagement und Lastabwurfmanagement kann nur umge-
setzt werden, wenn bestimmte Energiezähler an das System Energiemanager
übergeben werden.

HINWEIS

Die Software beeinflusst nicht die Regelung des Wechselrichters oder der
Batterie. Das aktive Energiemanagement funktioniert nur über das Ein- bzw.
Ausschalten der Geräte, welche an den Controller angeschlossen sind.

Aktives
Energiemanagement

Für das aktive Energiemanagement muss eine PV-Anlage und ein Energiezäh-
ler für die Netzeinspeisung vorhanden sein.

Lastabwurfmanagement Für das Lastabwurfmanagement wird mindestens ein Energiezähler für den
Netzbezug benötigt.

Automatische
Berechnung der

anderen Werte

Je nachdem, ob Hausverbrauchszähler oder der Netzzähler verwendet wird,
wird der jeweilige Wert für Hausverbrauch oder Netzbezug/Einspeisung au-
tomatisch berechnet und angezeigt. Wenn Sie einen Batteriespeicher ha-
ben, dann muss entweder die Batterielade-/Entladeleistung und der Hausver-
brauchszähler angegeben werden oder nur der Netzzähler, da sonst die Be-
rechnung verfälscht wird. Falls Sie ein Logik-Element für die bezogene und ab-
gegebene Energie angelegt haben, dann können Sie diesen als Netzbezugs-
zähler angeben.
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4 Einbindung der Energiezähler - Energiemanager

Im System Energiemanager können Sie Hausverbrauchszähler, bidirektionale
Netzzähler, PV-Produktionszähler und Batterielade- und Entladezähler ange-
ben und anzeigen lassen. Die Leistungswerte der Energiezähler können über
verschiedenste Arten eingebunden werden.

Verfügbare
Einbindungen von

Energiezählern

n System Energie: Ein Energiezähler-Element kann im System Energiezäh-
ler angelegt werden und an den Manager weitergegeben werden.

n Virtuelle Summe: Das myGEKKO OS kann die Summe des Stromver-
brauchs der eingebundenen Geräte ermitteln. Der Strom der Lichter, Lüf-
tungsanlagen und Abgänge kann separat oder als Summe angegeben
werden.

n Messumformer: Ein beliebiger Messumformer mit verschiedenen Mess-
typen kann verwendet und mit einem Minimum und Maximum skaliert
werden.

n WAGO 750-493: Ein WAGO 3-Phasen Energiezählermodul kann verwen-
det werden, um die Leistung einer einzelnen Phase oder die Gesamtleis-
tung aller Phasen anzugeben.

n Logik: Ein Logik-Element kann gleich wie ein Energiezähler-Element
übergeben werden.

n SunSpec-Modbus (nur PV-Produktionszähler): Die integrierten Energie-
zähler eines Hybrid-Wechselrichters können ebenfalls eingebunden wer-
den. Siehe auch SunSpec

HINWEIS

Der Datentyp eines Ausgangs im System Logik ist standardmäßig in
INT16, die Skalierung beträgt also -32768 bis +32768. Die Minimal-
und Maximalwerte im System Energiemanager müssen entsprechend
angepasst werden z.B. wenn der Maximalwert in einer Logik auf 100
begrenzt wird, dann muss dieser auch im System Energiemanager auf
100 begrenzt werden.
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5 IO-Konfiguration - Energiemanager

Angeben der
Energiezähler

1. Als Konfigurator anmelden

2. System Energiemanager öffnen und ein neues Element erstellen

3. Die IO-Konfiguration des Energiemanagers öffnen

In den Untermenüs „Netzzähler“, „Hausverbrauchszähler“, „PV-Produkti-
onszähler“, „Speichersystem“ können die bereits konfigurierten Energie-
zähler eingebunden werden. Die Konfiguration erfolgt bei allen Zählern
ähnlich.

4. Das gewünschte Untermenü öffnen

5. Eine der verfügbaren Einbindungen der Energiezähler auswählen

6. Das Energiezähler-Element oder den analogen Eingang wählen.

P Der Wert des Energiezählers sollte nun in der Übersicht des Energie-
managers dargestellt werden.

HINWEIS

Bei einer Spitzenlastoptimierung muss in der IO-Konfigu-
ration unter „Netzzähler“ der Eingang für „Sync Impuls
EVU für Spitzenlastoptimierung“ angegeben werden. Da-
durch wird der Berechnungsintervall im myGEKKO OS mit
dem Impuls des EVU Zählers abgeglichen.

Lastabwurf/EMS In diesem Menü kann ein externen digitaler Eingang für die Freigabe des Last-
abwurfs und des EMS angegeben werden. Dieser digitale Eingang hat Vorrang
über der Freigabe in den Parametereinstellungen, also muss dieses Signal 1
sein, damit der Lastabwurf bzw. EMS gestartet wird.

Die externen Sollwerte überschreiben auch die in den Parametern eingestellten
Sollwerte für die Aktivierung des EMS und des Lastabwurfs.
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6 Aktives Energiemanagement - Energiemanager

Im myGEKKO OS kann das aktive Energiemanagement (EMS) genutzt werden,
um bei Überproduktion der PV-Anlage andere Geräte zu versorgen, anstatt die
Leistung in das öffentliche Netz einzuspeisen. Das myGEKKO OS kann die Sys-
teme Lüftung, Geräte/Steckdosen, Raumregelung, E-Mobil, H/K Speicher und
auch Logik- und Aktionen-Elemente ansteuern.

Eigenschaften
des aktiven

Energiemanagement

n Freigabe: Das aktive Energiemanagement kann über den Controller
selbst oder über einen externen digitalen Eingang, aktiviert und deakti-
viert werden.

n Sollwert: Die Leistung, die für das aktive Energiemanagement genutzt
werden soll, kann auf dem Controller selbst oder auf über einen externen
analogen Eingang als Sollwert angegeben werden.

n Aktivierung und Deaktivierung des aktiven Energiemanagement mit
einstellbaren Leistungen: Die Leistung, ab welcher das aktive Energie-
management aktiviert bzw. deaktiviert wird, kann als Parameter beliebig
eingestellt werden.

n Leistungsabhängiges und ladestandabhängiges Laden der Batterie
(Batterieladevorgang): Die Batterieladung kann bei einem einstellbaren
niedrigen Batteriestand bevorzugt werden, statt die Geräte über das ak-
tive Energiemanagement anzusteuern. Bei einem hohen Batteriestand
kann dann wieder das aktive Energiemanagement aktiviert werden.

n Einstellbare Zu- und Abschaltintervalle: Die Zu- und Abschaltverzöge-
rungen des ersten bzw. letzten Geräts sowie auch die Zu- und Abschalt-
intervalle der weiteren Geräte können beliebig eingestellt werden.

n Trendaufzeichnungen und Tageslisten
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7 Geräteauswahl (aktives Energiemanagement) -
Energiemanager

In der Geräteauswahl werden die Elemente oder Gruppen angegeben, welche
über das aktive Energiemanagement angesteuert werden sollen. Es können
bis zu 32 Elemente oder Gruppen angegeben werden.

Ansteuerung
der Systeme

über das aktive
Energiemanagement

n Lüftung: Die Stufen der Lüftung können überhöht werden auf bis zu 4
Stufen.

n Geräte/Steckdosen: Eine Steckdose kann eingeschaltet werden.
n Raumregelung: Eine Überhöhung der Sollwert-Temperatur kann einge-

stellt werden.
n E-Mobil: Die Leistung einer Ladestation kann überhöht werden oder ein

Ladevorgang kann gestartet werden.
Die Ladeleistung kann rechts neben der Aktion eingestellt werden. Wenn
sie einen Wert eingeben, der höher als die Einschaltschwelle ist, dann
wird die restliche Leistung vom Netz bezogen.
Mit der Option „Überhöhung“ kann die Leistung der Ladestation erhöht
werden.
Mit der Option „Ladestart“ wird die Ladung ab einer bestimmten Ein-
schaltschwelle gestartet.
Mit der Option „Ladestart+Stop“ wird die Ladung beendet, wenn die Ein-
schaltschwelle unterschritten wird.

n H/K Speicher: Eine Überhöhung der Temperatur kann eingestellt werden.
n Logik: Der Sollwert von Logiken kann auf 1 geschaltet werden.
n Aktionen: Aktionen können ausgeführt werden.

1. Ein Gerät mit der Geräteauswahl verknüpfen

2. Unter Aktion die gewünschte Funktion auswählen und dann den Parameter
für die Aktion angeben.

3. Eine Einschaltschwelle definieren. Das Gerät wird eingeschaltet, wenn der
Wert für „EMS aktiv ab Einspeisung (Netz/Batterie)“ + "Einschaltschwel-
le„ überschritten wird.

P Das Gerät wird nun bei Überproduktion vom System „Energiemana-
ger“ angesteuert.
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8 Parameter (EMS) - Energiemanager

In den Parametereinstellungen kann das Verhalten des Energiemanagers ein-
gestellt werden und die Gerätelisten für das Ein- und Ausschalten der Geräte
definiert werden.

Öffnen der
Parametereinstellungen

1. Als Konfigurator anmelden

2. System Energiemanager öffnen und ein neues Element erstellen

3. Die Parametereinstellungen des Energiemanagers öffnen

Freigabe n Freigabe: Hier kann die softwareseitige Freigabe des aktiven Energiema-
nagement eingestellt werden.

Einstellungen
für das aktive

Energiemanagement

n EMS aktiv ab Einspeisung (Netz/Batterie): Hier kann eingegeben wer-
den, ab welcher Netzeinspeisung das EMS aktiviert werden soll. Es ist
empfehlenswert einen kleinen Wert größer als 0 einzugeben (100 bis
500W), damit das EMS zuverlässig aktiviert wird.

n EMS inaktiv ab Bezug (Netz/Batterie): Hier kann eingegeben werden, ab
welchem Netzbezug das EMS deaktiviert werden soll.

HINWEIS

Wenn für „EMS aktiv ab Einspeisung (Netz/Batterie)“ ein negativer
Wert eingegeben wird, dann wird das EMS bei Netzbezug aktiviert.
Wenn für „EMS inaktiv ab Bezug (Netz/Batterie)“ ein negativer Wert
eingegeben wird, dann wird das EMS bei Netzeinspeisung deaktiviert.

HINWEIS

Wenn ein Verbraucher, wie bspw. eine Ladestation oder eine Wärme-
pumpe sind und einen Teil der benötigten Leistung aus dem Netz be-
ziehen, dann müssen man einen Wert eingeben, welcher über der be-
zogenen Leistung des Geräts liegt, damit das EMS aktiviert bleibt.

Dieses Problem kann umgangen werden, indem der Wert für „EMS ak-
tiv ab Einspeisung“ hoch genug eingestellt wird oder eine Einschalt-
schwelle für das jeweilige Gerät eingegeben wird. In diesem Fall wird
der Wert für die Einschaltschwelle zum Wert für „EMS aktiv ab Einspei-
sung“ addiert und das Gerät wird erst eingeschaltet, wenn genügend
Leistung vorhanden ist.

Batterieladevorrang n Batterieladevorgang aktiv unter Batteriestand: Hier kann eingestellt
werden, ab welchen Batteriestand der Ladevorgang der Batterievorrang
hat.

n Batterieladevorgang inaktiv über Batteriestand: Hier kann eingestellt
werden, ab welchem Batteriestand die Ladung gestoppt und das EMS
aktiviert werden soll.
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Diese Tabelle beschreibt die Funktionsweise des EMS, wenn der Batteriestand in Betracht gezogen wird.

Batterieladestand

Wenn Batteriestand
unter „Batterielade-
vorrang aktiv unter
Batteriestand“ ist

Wenn Batteriestand
über „Batterielade-
vorrang aktiv un-
ter Batteriestand“

und unter „Batteriel-
adevorrang aktiv

über Batteriestand“

Wenn Batteriestand
über „Batteriela-

devorrang inaktiv
über Batteriestand“

Geräte über EMS ein-
schalten

wenn Netzeinspeisung
> „EMS aktiv ab Ein-
speisung“

wenn Netzeinspeisung
> "EMS Aktiv ab Ein-
speisung

wenn Netzeinspei-
sung + Batterieladung
> „EMS Aktiv ab Ein-
speisung“

Geräte über EMS aus-
schalten

wenn Netzbezug + Bat-
terieentladung > 0,0kW

wenn Netzbezug + Bat-
terieentladung > „EMS
inaktiv ab Bezug“

wenn Netzbezug + Bat-
terieentladung > „EMS
inaktiv ab Bezug“

Zeiteinstellungen n Zuschaltverzögerung: Hier wird die Zeit angegeben, nach welcher das
erste Element in der Liste eingeschalten wird.

n Abschaltverzögerung: Hier wird die Zeit angegeben, nach welcher das
letzte Element in der Liste ausgeschalten wird.

n Zuschaltintervall: Hier wird das Intervall angegeben, nach welchem die
Elemente in der Liste absteigend nacheinander eingeschaltet werden,
sobald die Zuschaltverzögerung erreicht wurde.

n Abschaltintervall: Hier wird das Intervall angegeben, nach welchem die
Elemente in der Liste aufsteigend nacheinander ausgeschaltet werden,
sobald die Abschaltverzögerung erreicht wurde.
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9 Lastabwurfmanagement - Energiemanager

In der Software kann man Lastabwurfmanagement realisieren und die Sys-
teme Licht, Lüftung, Gerät/Steckdose, Raumregelung, E-Mobil und Sauna an-
steuern bzw. ausschalten. Das Lastabwurfmanagement schaltet Geräte aus,
wenn der Netzanschluss überlastet wird und schaltet sie automatisch wieder
ein, wenn genügend Leistung vorhanden ist. Dies ist bspw. bei Netzanschlüs-
sen mit einer maximalen Bezugsleistung nützlich (Netzdienlichkeit).

Eine weitere Form des Lastabwurfmanagement ist die Spitzenlastoptimie-
rung. Eine Spitzenlastoptimierung ist in gewerblichen Einrichtungen nützlich,
um bspw. die hohen Spitzenspannungen am Abend eindämmen zu können.

Eigenschaften des
Lastabwurfmanagements

n Freigabe: Das Lastabwurfmanagement kann über den Controller selbst
oder über einen externen digitalen Eingang, aktiviert und deaktiviert wer-
den.

n Sollwert (maximaler Netzbezug): Die Leistung, ab welcher das Lastab-
wurfmanagement genutzt werden soll, kann auf dem Controller selbst
oder über einen externen analogen Eingang als Sollwert angegeben wer-
den.

n Ausschalten und Reduzierung der Lasten ab einer einstellbaren Leis-
tung: Der maximale Netzbezug für das Aktivieren des Lastabwurfma-
nagements kann angegeben werden und die angeschlossenen siehe
Kapitel 11 können ausgeschaltet oder reduziert werden. Bspw. kann die
Ladeleistung einer Ladestation reduziert werden, statt die Ladung kom-
plett zu stoppen.

n Einstellbare Ab- und Zuschaltintervalle: Die Ab- und Zuschaltverzöge-
rungen des ersten bzw. letzten Geräts sowie auch die Ab- und Zuschalt-
intervalle der weiteren Geräte können beliebig eingestellt werden.

Zusätzliche
Eigenschaften

bei der
Spitzenlastoptimierung

n Spitzenlastoptimierung in 15 Minuten: Eine automatischen Berechnung
der maximal verwendbaren Energie innerhalb von 15 Minuten, basierend
auf den einstellbaren maximalen Netzbezug.

n Einstellbares Berechnungsintervall
n Einstellbare Netzbezugüberhöhung
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10 Funktionsweise der Spitzenlastoptimierung -
Energiemanager

Bei der Spitzenlastberechnung wird anhand des angegebenen maximalen
Netzbezug die maximal bezogene Energie innerhalb von 15 Minuten berech-
net. Anhand des aktuellen Netzbezugs (PAktuell) wird berechnet, wie viel Energie
innerhalb der 15 Minuten aus dem Netz bezogen werden kann (PRest). Wenn
PAktuell höher als PRest, dann kann das myGEKKO OS Verbraucher für eine ein-
stellbare Zeit ausschalten oder reduzieren. Wenn PRest höher als PAktuell ist, dann
können die Geräte automatisch wieder eingeschaltet werden.

Erklärung: In der Grafik werden 3 Verbraucher über das Lastabwurfmanage-
ment gesteuert. Verbraucher 3 hat eine hohe Priorität, Verbraucher 2 hat ei-
ne mittlere Priorität und Verbraucher 1 hat eine niedrige Priorität. Jeder Ver-
braucher hat eine Zeit „Ein min“ und „Aus min“. PAktuell beschreibt die aktuelle
Leistung. PRest beschreibt die Leistung, welche in der restlichen Zeit umgesetzt
werden kann, ohne dass „Netzbezug Max“ überschritten wird.

In der Geräteauswahl sind die 3 Verbraucher nacheinander von oben nach un-
ten aufgelistet.

Zu Beginn werden alle Verbraucher manuell eingeschaltet. Erst wird Verbrau-
cher 3, dann Verbraucher 2 und dann Verbraucher 1 eingeschaltet. Nun ist
PRest kleiner als PAktuell und das Lastabwurfmanagment versucht ein Gerät aus-
zuschalten. Hier werden die „Ein min“ Zeiten berücksichtigt. Verbraucher 1
hat zwar die niedrigste Priorität, aber die Zeit „Ein min“ wurde noch nicht
überschritten. Deswegen wird als erstes Verbraucher 2 und dann Verbraucher
1 ausgeschaltet. Da PAktuell nach Ausschalten der beiden Verbraucher immer
noch über PRest ist, wird Verbraucher 3 nach Überschreiten von „Ein min“ eben-
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falls ausgeschaltet. Nun ist PAktuell unter PRest und PRest steigt. Nach einer ein-
stellbaren Zeit „Aus min“ werden die Verbraucher wieder dazugeschaltet, wenn
PAktuell unter PRest ist. In diesem Fall wird Verbraucher 3 wieder dazugeschaltet.
Die gelbe Kurve unten zeigt die Energie in kWh an. Nach den 15 Minuten be-
trägt die Energie ungefähr 1kWh (für max. 4kW Netzbezug).

Vereinfacht kann diese Kennlinie auch so dargestellt werden:
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11 Geräteauswahl (Lastabwurfmanagement) -
Energiemanager

In der Geräteauswahl werden die Elemente oder Gruppen angegeben, welche
über das Lastabwurfmanagement angesteuert werden sollen. Es können bis
zu 32 Elemente oder Gruppen angegeben werden.

n Licht: Die Lichter können ausgeschaltet werden.
n Lüftung: Die Lüftung kann ausgeschaltet werden.
n Gerät/Steckdose: Eine Steckdose kann ausgeschaltet werden.
n Raumregelung: Die Raumregelung kann ausgeschaltet werden.
n E-Mobil: Die Leistung einer Ladestation kann auf eine bestimmte Leis-

tung reduziert werden oder der Ladevorgang kann gestoppt werden.
n Sauna: Die Temperatur der Sauna kann um bis zu 3 Stufen reduziert oder

komplett ausgeschaltet werden.

1. Ein Gerät mit der Geräteauswahl verknüpfen

2. Unter Aktion die gewünschte Funktion auswählen und dann den Parameter
für die Aktion angeben.

3. Eine Einschaltschwelle definieren. Das Gerät wird wieder eingeschaltet,
wenn der aktuelle Netzbezug unter dem maximalen Netzbezug liegt.
Bspw. bei einer Einschaltschwelle von 1kW wird das Gerät eingeschaltet,
wenn der aktuelle Netzbezug 1kW unter dem maximalen Netzbezug liegt.

P Das Element wird nun über das Lastabwurfmanagement automatisch
aus- und eingeschaltet.

Einstellen der
Zeiten (Nur

Spitzenlastberechnung)

Bei einer Spitzenlastoptimierung kann im Menü „Zeiten“ die Einschalt- und
Ausschaltzeiten des Elements festlegen.

n Aus Max: Diese Zeit beschreibt, wie lange das Gerät ausgeschaltet blei-
ben darf, wenn es über das Lastabwurfmanagment ausgeschaltet wur-
de. Wenn diese Zeit abgelaufen ist, dann wird das Gerät wieder einge-
schaltet.

n Aus Min: Diese Zeit beschreibt, wie lange das Gerät ausgeschaltet blei-
ben muss, wenn es über das Lastabwurfmanagment ausgeschaltet wur-
de. Das Gerät kann nach dieser Zeit wieder vom Lastabwurfmanagment
eingeschaltet werden, wenn die aktuelle Leistung unter der restlichen
verfügbaren Leistung liegt.

n Ein Min: Diese Zeit beschreibt, wie lange das Gerät eingeschaltet bleiben
muss. Das Gerät kann erst nach dieser Zeit vom Lastabwurfmanagment
ausgeschaltet werden.
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12 Parameter (Lastabwurfmanagement) -
Energiemanager

In den Parametereinstellungen kann das Verhalten des Lastabwurfmanage-
ments eingestellt werden und die Gerätelisten für das Aus- und Wiederein-
schalten der Geräte definiert werden.

Freigabe und
maximaler
Netzbezug

n Freigabe: Hier kann die softwareseitige Freigabe des Lastabwurfs ein-
gestellt werden.

n Netzbezug Max: Hier kann der maximale Netzbezug eingestellt werden,
ab wann das Lastabwurfmanagement aktiviert wird.

Einstellungen
für das

Lastabwurfmanagement

Leistungsberechnungsart: Standard
n Wiedereinschalten laut Liste erzwingen: Wenn dieser Parameter auf

„Ein“ gesetzt wird, dann werden die Geräte unabhängig von der Leis-
tungsaufnahme nach der Liste in der Geräteauswahl ausgeschaltet und
in umgekehrter Reihenfolge wieder eingeschaltet.

n Abschaltverzögerung: Hier kann die Zeit angegeben werden, nach wel-
cher das erste Element in der Liste ausgeschalten wird.

n Abschaltintervall: Hier kann das Intervall angegeben werden, nach wel-
chem die Elemente in der Liste absteigend nacheinander ausgeschaltet
werden, sobald die Abschaltverzögerung erreicht wurde.

n Zuschaltverzögerung: Hier kann die Zeit angegeben, nach welcher das
letzte deaktivierte Element in der Liste eingeschaltet wird.

n Zuschaltintervall: Hier kann das Intervall angegeben werden, nach wel-
chem die Elemente in der Liste aufsteigend nacheinander eingeschaltet
werden, sobald die Zuschaltverzögerung erreicht wurde.

Leistungsberechnungsart: Spitzenlastberechnung 15 min
n Berechnungsintervall: Hier kann das Berechnungsintervall innerhalb der

15 Minuten festgelegt werden. Innerhalb der 15 Minuten wird der aktu-
elle Netzbezug mit PRest verglichen und Geräte, wenn möglich, dazu oder
weggeschalten.

n Netzbezugsüberhöhung Max: Hier kann eine Netzbezugsüberhöhung
eingestellt werden. Wenn diese überschritten wird, dann werden die Ge-
räte im Lastabwurfmanagement sofort ausgeschaltet bzw. reduziert.
Dies ist notwendig, wenn z.B die maximale Anschlussleistung nicht über-
schritten werden soll. Dies kann passieren, wenn bspw. innerhalb der
15 Minuten für einen längeren Zeitraum eine Leistung unter Netzbezug
max. umgesetzt wird. Dadurch steigt PRest an und am Ende des Intervalls
könnten zu viele Geräte gleichzeitig eingeschalten werden.
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13 Übersicht - Energiemanager

Auf der Übersicht des Systems Energiemanager können Daten bezüglich des
Energieverbrauchs, den Stand des Speichersystems, die durch das EMS und
Lastabwurfmanagement gesteuerten Geräte und Daten zu der Spitzenlastbe-
rechnung sehen.

Die Übersicht oben zeigt die Ladeleistung der Batterie, die PV-Produktion, den
Hausverbrauch und den Netzbezug. Die fettgedrucken Werte zeigen den ak-
tuellen Wert an und die Werte darunter zeigen den Energiewert im Laufe des
Tages an. Die Pfeilrichtungen geben Bezug und Einspeisung bzw. Ladung und
Entladung an.

Erklärung der Daten in der Detailansicht
n Netzbezug Max: Hier wird der Wert angezeigt, der im Parametermenü

bei „Netzbezug Max“ angegeben wurde.
n EMS Einspeisung Max: Hier wird der Wert angezeigt, der im Parameter-

menü unter den Einstellungen für das EMS bei „EMS aktiv ab Einspei-
sung“ angegeben wurde.
Folgende Daten werden nur angezeigt, wenn Sie im Parametermenü die
Leistungsberechnungsart „Spitzenlastberechnung 15 min“ eingestellt
haben.

n TAct: Hier wird die vergangene Zeit innerhalb von 15 Minuten angezeigt.
n PAct: Hier wird die aktuelle Leistung gezeigt.
n PRest: Hier wird die Leistung angezeigt, welche innerhalb dieses Zeit-

raums umgesetzt werden kann, ohne den maximalen Mittelwert „Netz-
bezug Max“ innerhalb von 15 Minuten zu überschreiten.

n PMax Heute: Hier wird der maximale Energieverbrauch im Laufe des Ta-
ges angezeigt.

Über die Schaltflächen „EMS >“ oder „Lastabwurf >“ können die angesteuerten
Geräte angesehen werden. Die Schaltflächen ändern ihre Farbe, wenn sie ak-
tiv sind. Die „EMS >“-Schaltfläche wechselt auf grün und die „Lastabwurf >“-
Schaltfläche wechselt auf rot.

Trends In der Graphansicht werden die Daten des Energiezählers als Trendaufzeich-
nung angezeigt.

Mit der Navigationsleiste oben kann die X-Achse des Koordinatensystems auf
einen Monat, eine Woche, einen Tag oder eine Stunde skaliert werden. Die Na-
vigation erfolgt mit den „<“ und „>“ Pfeilen. Mit dem „>>“ wechselt man sofort
zum aktuellen Zeitpunkt.

Listen In der Listenansicht wird eine Tagesliste angelegt, welche die täglichen Ener-
giewerte aller Energiezähler beschreibt. Auf der Seite „Lastabwurf“ wird die
maximale Bezugsleistung, der Name des Geräts, der Start- und Stopzeitstem-
pel, die Einschalt-Dauer und wie oft das Gerät eingeschaltet wurde.
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